




oncOottes Dnaden, Jriderich
J Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran

denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. c. c.

N ieber Getreuer! Nachdem Wir hochſt mißfallig wahrgenonunen daß
c durch Unworſichtigkeit und Leichtſinnigkeit derer Gewurtz Krahmer in
Verkauffung des Giffts ohne gultige Atteſte, Zeithero verſchiedene ungluck
liche Zufalle ſich erengnet nnd dahero ſub dato Berlin den 6. May c. aller-
gnadiaſt anhero reſcribiret und verordnet haben daß zu Vermeidung derglei
chen Unglucks denen Materialiſten und Gewurtz-Krahmeren der Debit
des Giffts gantzlich unterſaget und ſolcher bloß denen Apotheckern uberlaſſen
auch mit allem Nachdruck auf das Medicinal. Edict vom 27. Septembr. 1725.
gehalten werden ſolle! nach welchem denen Materialiſten verboten iſt giff.
tige Simplicia oder Compoſita zu verſchencken oder zu verkauffen;

Als ergehet Unſer allergnadigſter Beſehl hiemit an Euch dieſes denen
Materialiſten und Gewurtz Krahmeren Eures Orths ſofort bekannt zu ma-

chen und ſie deſſen ernſtlich zu bedeuten mithin dieſelbe nochmahlen auf
das Medicinal-Edict zu verweiſen;

Wie ihr denn auch die Apothecker hiebon zu benachrichtigen habt da—
mit ſelbige auf die Materialiſten und Gewurtz-Krahmer vigiliren konnen ob
ſie auch hiegegen contravenüren welchenfalls dieſe dafur gebuhrend zu beſtraf

fen ſind. Sind Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer
Krieges und Domainen. Cammer den 10. Juny 1751.

An Stiatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

V. C. M. v. Beſſel. Munt. Schmitz. J. C. Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld
B. Rappard. Gagzali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

An ſamtliche Magiſtrate in Cleve Marck
und Meurs daß denen Materialiſten

und GewurtjKahmeren der Debit des
Giffts gantzlich zu unterſagen und ſol
cher bloß denen Apotheckern zu uberlaſ

ſen ſey.
I Ritmeier.
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